
Aktuelle InformationenFebruar – März 2025

Wenn bei dir ein Fremder in eurem Land lebt,sollt ihr ihn nicht unterdrücken.Monatsspruch März: 3. Mose 19, 33
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Nachgedacht von Michaela Langenheim
So hat einst der Prophet Daniel zu Gott gebetet und gesagt: „Wir liegen vordir mit unserem Gebet und vertrauen nicht auf unsere Gerechtigkeit,sondern auf deine große Barmherzigkeit.“ (Daniel 9,18b)
„Wir vertrauen auf deine große Barmherzigkeit…“ Das hebräische Wort fürBarmherzigkeit (racham) bedeutet ins Deutsche übersetzt so viel wie„Mutterleib“ und „Mutterschoß“. Was für eine großartige und leiblicheÜbertragung von Gottes Barmherzigkeit! Eine der grundlegendstenEigenschaften Gottes ist, nach hebräischem Verständnis, mit dem Erlebeneiner schwangeren Frau vergleichbar. Einer schwangeren Frau undwerdenden Mutter, die so intensiv mit ihrem ungeborenen Kind verbundenist, dass sie oftmals intuitiv spürt, was ihr Kind braucht und wie es ihm oderihr geht.
Mit diesem Bild des Mutterleibes und des Mutterschoßes wird für mich aufsehr weibliche Art und Weise deutlich, wie eng Gott mit einem jeden von unsverbunden ist: Wie eine schwangere Frau und werdende Mutter mitmanchen Hoffnungen, Freuden, Wünschen, Schmerzen ist Gott um uns. Ondauch wir sind mit unseren Fragen, Hoffnungen, Freuden, Wünschen über dieNabelschnur des Glaubens mit Gott verbunden.
Ond dieses Gefühl der Verbundenheit geht, nach meiner eigenen Erfahrungals Mutter und Kind Gottes, weit über die Geburt hinaus und schärft meinenBlick dafür, dass Gott uns wunderbar geschaffen hat und das Allerbeste füruns im Sinn hat – all unseren Verfehlungen und Ongerechtigkeiten zum Trotz.
Diese Erkenntnis, dass Gott uns ganz wunderbar geschaffen hat, „all unserenVerfehlungen und Ungerechtigkeiten zum Trotz“, das haben die Frauen vonden Cookinseln zum Leitgedanken für den diesjährigen Weltgebetstaggemacht, und sie laden weltweit dazu ein, diese wundervolle Botschaft mitihnen zu feiern.
In Altendorf nehmen wir ihre Einladung gerne an und feiern denWeltgebetstag in guter Tradition ökumenisch am 7. März um 15.00 Uhr inder Christuskirche. Wir freuen uns, wenn Sie diesen Gottesdienst mit unszusammen feiern, als Kind Gottes – unabhängig von Geschlecht, Alter,Nationalität und Religion – denn wir sind und bleiben alle von Gottwunderbar geschaffene Gotteskinder.
Mit herzlichen Grüßen!
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Veranstaltungen

07.03.2025 - Weltgebetstag

Christinnen der Cookinseln - einer Inselgruppe im Südpazifik, viele, vieletausend Kilometer von uns entfernt - laden ein, ihre positive Sichtweise zuteilen: Wir sind „wunderbar geschaffen!“ und die Schöpfung mit uns.
Wir treffen uns am 7. März um 15.00 Uhr in der Christuskirche.Im Anschluss bleiben wir zum Austausch und zu Kaffee und Kuchenim Gemeindezentrum Ohmstraße zusammen.
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Veranstaltungen - Vorschau
2. April 2025 - Presbyteriumssitzung mit öffentlichem Teil
Letztes Jahr fand zum ersten Mal nach langer Zeit eine Presbyteriumssitzungmit öffentlichem Teil statt. Dies wollen wir zur Tradition machen.

Wir möchten Sie und euch gerne zurPresbyteriumssitzungam 02.04.25 um 19.00 Uhrins Wilhelm-Selle-Haus einladen.
Der öffentliche Teil findet direkt zu Beginn der Sitzung statt und soll folgendeTagesordnungspunkte beinhalten:

1) aktuelle Situation in der Gemeinde2) Gestaltungsraum und regionale Zusammenarbeit3) Verschiedenes
Alle Interessierten sind herzlich willkommen!
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Musik & Chöre
Frauenchorjeden Mittwoch10.00 - 11.00 Ohrin der Christuskirche(Kinderkapelle)Leitung: Olrike Jerosch

Blockflötenunterricht für KinderAnfänger: mittwochs, 17.00 - 17.30 OhrFortgeschrittene: donnerstags, 16.30 - 17.00 Ohrin der Christuskirche (Kinderkapelle)Leitung: Olrike Jerosch

Kirchenchorjeden Montag19.30 - 21.30 Ohrin der Christuskirche(Probenraum hinter der Orgel)Leitung: Olrike Jerosch
Blockflötenensemblenach Vereinbarung,freitags um 19.15 Ohroder samstags um 09.30 Ohrin der Christuskirche (Kinderkapelle)Leitung: Olrike Jerosch

Posaunenchorjeden Mittwoch19.00 - 21.00 Ohrim Gemeindezentrum Ohmstraße(Großer Saal)Leitung: Sabine Aldenhoven

Kantorin Ulrike JeroschTel.: 0201 / 478 11 51Mail: dujerosch@aol.com
Sabine AldenhovenTel.: 0201 / 74 31 21Mail: s_aldenhoven@posteo.de
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Gruppen & Kreise
Ein kleiner Einblick in unsere Seniorenarbeit im GemeindezentrumOhmstraße 9.
Jeden Dienstag von 14.00 Ohr bis 15.30 Ohr treffen wir uns mit einer kleinenGruppe. Wir malen Mandalas und machen Gedächtnistraining.Seit Neuestem bieten wir eine entspannende Handmassage mit wohltuendenÖlen, Aromen und Musik an.Die Teilnehmer sind sehr angetan von dieser Aktion und gehen ganzentspannt nach Hause.
Weiterhin bieten wir jeden Mittwoch von 14.30 Ohr bis 16.00 Ohr einenSeniorennachmittag und Donnerstag von 14.30 Ohr bis 17.00 Ohr einenSpielenachmittag an.
Sollte ich Ihr Interesse geweckt haben, dann schauen Sie einfach mal vorbei.Sie können mich telefonisch unter der Nummer 0201 628493 erreichen.Ich würde mich über Ihr Kommen sehr freuen.
GemeindeschwesterOte Schweitzer



12

Angebote im Gemeindezentrum Ohmstraße, Ohmstraße 9

Angebote im Wilhelm-Selle-Haus, Grieperstraße 19 a

Senioren-Gymnastikjeden Mittwochum 10.00 OhrOte Schweitzer

Bibelgesprächskreisjeden 2. Donnerstag im Monat19.30 - 21.00 OhrMichael Basmer, Tel.: 330 53 75

Handarbeitskreisjeden Montag14.00 -17.00 OhrOte Schweitzer

Spielenachmittagjeden Donnerstag14.30 – 17.00 OhrOte Schweitzer

GemeindeschwesterUte SchweitzerTel.: 0201 / 62 84 93Mail: ute.schweitzer@ekir.de

SeniorentreffGymnastikjeden Montag13.00 - 14.15 OhrIris KortumTel.: 45 18 55 83

FrauenabendkreisFrauen ab 60 Jahrenjeden Montagab 17.30 OhrCarmen SkorTel.: 62 17 35

FrühstückskreisFrauen ab 70 Jahrenjeden Montag08.30 – 10.00 OhrR. RichterKontakt: Iris KortumTel.: 45 18 55 83

Senioren-Clubjeden Mittwoch14.30 – 16.00 OhrOte Schweitzer

Frauenkreisjeden Dienstag14.00 – 15.30 OhrOte Schweitzer
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weitere Angebote im Wilhelm-Selle-Haus / Grieperstraße 19
Frauenkreis am MorgenFrauen ab 50 Jahrenjeden Dienstag ab 09.00 OhrIris Kortum

SeniorentreffKlöncafé und Spielejeden Montag, 14.30 - 17.00 OhrAngelika Sachenbacher
MännerkreisIn der Regel am 1. Dienstag im Monat um 18.00 Ohr.Infos zu Terminen außerhalb der Regel bekommen Siebei Reinhold Sachenbacher.

EhepaartreffIn der Regel am 2. Donnerstag im Monat um 18.00 Ohr.Infos zu Terminen außerhalb der Regel bekommen Sie beiAlfred Breuer, Tel.: 62 13 75 und Hannelore Werner, Tel.: 62 45 59

Klöncafe und buntes Programmjeden Mittwoch,14.00 - 17.00 OhrAngelika Sachenbacher

Skat Clubjeden 1. und 3. Donnerstagim Monat um 17.30 OhrWolfgang KnoppTel.: 0178 / 14 89 069

Iris KortumTel.: 451 855 83Mail: iris-kortum@arcor.de
Angelika & Reinhold SachenbacherTel.: 64 17 91
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Konfirmand*innenarbeit im Gestaltungsraum
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Angebote im Stadtteil
Interreligiöse Friedensgebeteauf dem Christuskirchplatz
an jedem 3. Mittwoch im Monatvon 18.30 – 19.00 Uhr(19.02./19.03.)

Gestaltet werden die Friedensgebetevon den Religionsgemeinschaften imStadtteil Altendorf.
Ansprechpartnerin:Pfarrerin Michaela Langenheim

MOBILITEAbringt euch die unterschiedlichstenTee-Kulturen nach Essen.Das mobile Tee-Café bietet einen Ortder Begegnung und lädt jeden dazu ein,interessante Gespräche zu führen,Menschen kennenzulernen oder einfacheine gute Tasse Tee zu genießen.Dabei spielt die Vielfalt der Kultureneine wichtige Rolle.
Jede:r kann mitmachen! Also kommtvorbei – let2s get together!
Jeden Donnerstag von 14.00 - 17.00 Uhr vor bzw. hinter der Christuskirche.Weitere Standorte finden Sie unter: www.mobilitea.de
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Internationale Wochen gegen Rassismus (IWgR)
Seit Januar 2016 werden dieInternationalen Wochen gegenRassismus (IWgR) von der Stiftungkoordiniert. Die Stiftung hat dieseAufgabe vom Interkulturellen Rate.V. übernommen, der seit 1995 dieAktivitäten rund um den 21. März inDeutschland initiierte. Im Jahr 2008wurde der Aktionszeitraum aufGrund der Vielzahl vonVeranstaltungen und der steigendenBeteiligung auf zwei Wochenausgeweitet.

Onter dem Motto: „Menschenwürde schützen“finden vom 17.-30. März 2025 bundesweit viele Veranstaltungen statt.
Tolle Arbeiten wurden beim Kreativwettbewerb eingereicht und sind auf derWebsite der Stiftung gegen Rassismus zu finden: stiftung-gegen-rassismus.de
#IWgR25#Internationale­Wochen­gegen­Rassismus#Menschenwürdeschützen
Weitere Informationen dazu finden Sie auf unserer Internetseitewww.elkea.de/stadtteil-arbeit.
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Kinder, Jugendliche & Familien

Nikolaus
Am 6. Dezember hat uns der „Nikolaus“ in der Kita besucht.
Vielen Dank an Wolfgang, der den Kindern und uns eine große
Freude gemacht hat.
Da alle Kinder sehr, sehr brav waren, hat der Nikolaus jedem Kind
eine Tüte mit Schokolade, einem Apfel und einem weihnachtlichen
Stempel geschenkt.
Vielen Dank an unsere Elternrätinnen, die dem Nikolaus mit den
Geschenken geholfen haben.
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Advent und Weihnachten
Die Adventszeit ist in der Kita immer eine besondere Zeit.
Wir haben gebastelt, gebacken, gesungen, vorgelesen und
weihnachtliche Bilderbücher angeschaut. Für den
Weihnachtsgottesdienst wurden Pappsterne ausgeschnitten und mit
Glitzer beklebt. Eine Theatergruppe hat die Weihnachtsgeschichte
aufgeführt und ein Tannenbaum wurde mit den gebastelten
Glitzersternen geschmückt.

Autorin: Heike Ruhnau

Träger unserer Kita:

Wenn es wieder wärmer wird
und man draußen nicht mehr friert,
dann brauchen wir am Hals keinen Schal,
wir verkleiden uns lieber an Karneval.
Auch bis Ostern ist es nicht mehr weit,
oh du schöne Frühlingszeit!
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Berichte & Infos
Posaunenchor eingebuchtet Text und Bilder von Ralf Aldenhoven
Ein Knast ist ja etwas, was man am liebsten von außen sieht, und die meistenvon uns waren wahrscheinlich noch nie im Knast.
Einen Knast - offiziell: Justizvollzugsanstalt, JVA - gibt@s auch in Essen und zwarin Holsterhausen. Die Anlage gibt es bereits seit 1910. Es ist eine reineMänner-JVA und bietet Platz für 528 Gefangene. In der JVA gibt es für die Gefangenendie Möglichkeit, sich handwerklich zu betätigen und manchmal sogar eineAusbildung zu machen. Die Produkte dieser Arbeit kann man kaufen:https://www.knastladen.de/Auswahl-JVA/JVA-Essen/

In der JVA Essen ist auch eine kleine Kapelle mit Platz für ca. 100 Besucher.Hier werden regelmäßig Gottesdienste mit den Gefangenen abgehalten. Esgibt sogar einen Gefangenenchor. Ond da wird@s natürlich für uns alsPosaunenchor interessant. Schon seit einigen Jahren lassen wir unsgelegentlich für ein bis zwei Stunden einschließen, um einen dieserGottesdienste musikalisch zu begleiten.
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Verstärkt werden wir vom Gefängnisseelsorger an der Posaune und letztenHeiligabend sogar von einem Gefangenen an der Trompete. Ond natürlichsingt auch der Gefangenenchor. Ond wie! Die knapp 20 Sänger übertönenlocker den kompletten Posaunenchor und singen inbrünstig Choräle undWeihnachtslieder. Es ist ein tolles Gemeinschaftserlebnis für uns alle!
Bei einer früheren Gelegenheit hatten wir vor dem Gottesdienst auch etwasZeit, um uns mit dem Chor bei Limonade und Keksen ein bisschen zuunterhalten. Dabei saßen wir ganz ungezwungen in großer Runde und konntenviel über den Knast-Alltag erfahren. Zum Beispiel, dass die Zellen in Essenverhältnismäßig klein und unmodern sind. Ond dass nicht jeder einenKühlschrank hat, um einen privaten Vorrat von Lebensmitteln aufzubewahren.Ond dass Besuch nur alle zwei Wochen kommen darf. Viele der Gefangenenhaben Kinder und die Trennung ist sehr belastend.
Auch wenn keine persönlichen Verbindungen zustande kommen, hat mandoch den Eindruck, dass die Gefangenen sehr dankbar sind für diese Art derAbwechslung und auch der Wahrnehmung ihres Alltages. Da wir während desGottesdienstes vom Altarraum in die Zuschauerreihen blicken, konnten wir inviele leuchtende Augen sehen. Ond oft verabschieden wir uns von einigenGefangenen mit Handschlag oder einem persönlichen „Tschüss!“.
Eins ist klar: Wir kommen wieder.
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Gottesdienste & Andachten
Datum / Ohrzeit Liturg*in Infos
Gottesdienst02. Februar / 10 Ohr Michael Basmer
Gottesdienst09. Februar / 10 Ohr Michaela Langenheim mit Abendmahl
Gottesdienst16. Februar / 10 Ohr Michaela Langenheim zum Valentinstag
Gottesdienst23. Februar / 10 Ohr Michael Basmer

© Paul Ott A-8020 Graz Kernstockgasse 22/24/III
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Datum / Ohrzeit Liturg*in Infos
Gottesdienst02. März / 10 Ohr Michaela Langenheim
AschermittwochMittwoch / 05. März10 Ohr Dirk Viehweg anschließendFischessen im GZO
Ökum. PassionsandachtDonnerstag / 06. März19.00 - 19.30 Ohr

im GemeindezentrumAltendorf,Haedenkampstraße 30
WeltgebetstagFreitag / 07. März15 Ohr Michaela Langenheim anschließendKaffeetrinken im GZO
Gottesdienst09. März / 10 Ohr Natalie Gabisch mit Abendmahl
Ökum. PassionsandachtDonnerstag / 13. März19 Ohr

in der Kirche St. MariäHimmelfahrt,Ehrenzeller Straße 45Gottesdienst16. März / 10 Ohr Michael Basmer
Ökum. PassionsandachtDonnerstag / 20. März19 Ohr

in der Christuskirche,Röntgenstraße 14,mit ChorGottesdienst23. März / 10 Ohr Michaela Langenheim
Ökum. PassionsandachtDonnerstag / 27. März19 Ohr

in der Kirche St. MariäHimmelfahrt,Ehrenzeller Straße 45Gottesdienst30. März / 10 Ohr Dirk Viehweg
Gottesdienst im Pflegeheim St. Anna (Oberdorfstraße 55a)
Datum / Ohrzeit Liturg*in Infos
7. Februar / 15.45 Ohr Dominik Rienäcker mit Frauenchorund Abendmahl
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Die Gemeinde
Allgemeine Anfragen:Heike Kutzick / Tel.: 0201/2205-303Mail: heike.kutzick@ekir.de
Pfarrer*innen:Michaela LangenheimBüro & Briefkasten: Ohmstr. 7Tel.: 0173 / 26 88 332Mail: michaela.langenheim@ekir.de
Dirk ViehwegBüro & Briefkasten: Ohmstr. 9Tel.: 0170 / 38 10 205Mail: Dirk.viehweg@ekir.de
Natalie GabischTel.: 0157 / 50170780Mail: natalie.gabisch@ekir.de
Prädikant*innen:Michael Basmer / Tel.: 330 53 75Mail: michael.basmer@arcor.de
Dominik RienäckerMail: dominik.rienaecker@ekir.de
Kirchenmusik:Kantorin Olrike Jerosch / Tel.: 478 11 51Mail: dujerosch@aol.com
Küsterin:Stefanie Schlag / Tel.: 0175 / 44 92 337Mail: stefanie.schlag@ekir.de
Gemeindeschwester:Ote SchweitzerBüro: Ohmstr. 9 / Tel.: 62 84 93Mail: ute.schweitzer@ekir.de
Hausmeisterin im Wilhelm-Selle-Haus:Iris Kortum / Tel.: 451 855 83Mail: iris-kortum@arcor.de

Adressen:Christuskirche:Röntgenstraße 14, 45143 Essen
Gemeindezentrum Ohmstraße:Ohmstraße 9, 45143 Essen
Wilhelm-Selle-Haus:Grieperstraße 19 a, 45143 Essen
Kindertagesstätte Blaue KitaHeike Ruhnau / Ohmstr. 7Tel.: 62 15 69Mail: kitaohmstr.essen@ekir.de
Kindertagesstätte GrieperstraßeKerstin Greiwe / Grieperstraße 17Tel.: 626989Mail: kitagrieperstr.essen@ekir.de
Viele weitere und aktuelleInformationen finden Sieauf unserer Website:www.elkea.de
Sie möchten uns finanziellunterstützen? Vielen Dank!IBAN: DE47 3506 0190 5995 1020 07
Redaktion: Olrike Jerosch, DominikRienäcker, Annika Rupp, Dirk Viehweg
Druck: Druckerei Neuer Weg, Essen

http://dujerosch@aol.com
mailto:ute.schweitzer@ekir.de
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